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Sandhaufen oder -flächen bauen

Standort: An trockenen, sonnigen und wenig frequen-

tierten Stellen (Sandhaufen sollten nicht betreten 

werden). Besonders geeignet sind Ruderalflächen.

Material: Ungewaschener Sand (Sand ab Wand, mit 

leichtem Lehmgehalt).

Erstellen: Schütten Sie Haufen oder Flächen auf (mind. 

2–3 m2 gross und 50–100 cm hoch) und drücken Sie 

diese gut an. Sie können zusätzlich einzelne grössere 

Steine darauf legen.

Pflege: Sie können die Haufen alle drei Jahre von 

überwachsender Vegetation befreien oder alternativ neue 

Haufen aufschütten. Verwenden Sie keine Herbizide.

Aufwand: Die Massnahme ist sehr einfach umzusetzen. 

Eine minimale Pflege ist nützlich, aber nicht unbedingt nötig.

Totholz häufen

Standort: An sonnigen Stellen mit trockenem Untergrund.

Material: Wurzelstöcke, Stämme und dicke Äste von 

Laubhölzern. Als Nistplätze für Wildbienen eignen sich 

vor allem grössere, mit Insektenfrassgängen durch-

löcherte oder weissfaule Holzstücke.

Erstellen: Stapeln Sie Totholz. Bauen Sie in die Höhe, um 

möglichst geringen Bodenkontakt zu erhalten und eine 

feuchte Zersetzung zu verhindern. Stämme können auch 

aufgestellt werden (wie Totempfähle).

Pflege: Falls nötig, können Sie die Haufen alle drei Jahre 

von überwachsender Vegetation befreien.

Aufwand: Haben Sie Zugang zu grösseren Stücken von 

Totholz, ist diese Massnahme sehr einfach umzusetzen. 

Eine minimale Pflege ist nützlich, aber nicht nötig.

Wie Sie den Wildbienen mehr Nistplätze bieten
Bauen Sie die folgenden Strukturen direkt in die Nähe von blütenreichen Lebensräumen.  

Sie ersparen den Wildbienen dadurch lange Flugdistanzen.


